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Terminhinweise
Wiederholung
Samstag, 15. Oktober, 10.30 Uhr,

Parkplatz Floßlände, Zentralländstraße

Auf geht’s zum großen „Herbst-Ramadama 2005” am 16. Oktober in
Münchens Auen, Fluren und Wäldern: Helmut Schmidt, 2. Werkleiter des
Abfallwirtschaftsbetriebs München (AWM), und Werner Leib-Gebauer, Ab-
teilungsleiter im Baureferat-Gartenbau, sowie der Vorsitzende des Münch-
ner Isarfischer-Vereins, Willi Ruff, berichten aktuell von der diesjährigen
Herbstputzaktion und stellen die dicksten Fundstücke vor.
Im Laufe des Samstags erhalten alle Redaktionen per Telefax die Sammel-
bilanz der Aktion.

Wiederholung
Samstag, 15. Oktober, 16 Uhr, Schleißheimer Straße 332 - 334

Oberbürgermeister Christian Ude eröffnet das neu erbaute Kulturhaus Mil-
bertshofen. Es sprechen außerdem Kulturreferentin Professorin Dr. Dr.
Lydia Hartl, Baureferentin Rosemarie Hingerl, die Vorsitzende des Bezirks-
ausschusses 11 (Milbertshofen - Am Hart), Antonie Thomsen, und der Vor-
sitzende des Trägervereins Kulturhaus Milbertshofen e. V., Horst Hefele.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Samstag, 15. Oktober, 19 Uhr,

Bayerisches Nationalmuseum, Mars-Venus-Saal

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Eröffnung der „Langen Nacht
der Museen”. Im Anschluss an die Eröffnung folgt eine öffentliche Diskussi-
onsrunde zum Thema „Die Lange Nacht der Museen – Fest und Event”, an
der auch OB Ude teilnimmt.

Samstag, 15. Oktober, ca. 19 Uhr,

Pfarrkirche St. Joseph, Josephsplatz

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert gratuliert im Rahmen eines Steh-
empfangs mit anschließendem Dia-Vortrag zum 150-jährigen Bestehen der
Mallersdorfer Schwestern. Bereits um 18 Uhr findet aus diesem Anlass
ein Dankgottesdienst mit Altabt Odilo Lechner statt.
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Wiederholung
Sonntag, 16. Oktober, 11 Uhr, Kirchliches Zentrum, Preysingstraße 93

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht beim Festakt anlässlich der
Einweihung des KorbiniansHauses der Kirchlichen Jugendarbeit. Das
Haus beherbergt das Erzbischöfliche Jugendamt der Erzdiözese München
und Freising sowie den Bund der Deutschen Katholischen Jugend mit sei-
nen Verbänden. Um 9.30 Uhr beginnt in der Kirche vom Guten Hirten im
Kirchlichen Zentrum ein Gottesdienst mit Kardinal Friedrich Wetter.

Wiederholung
Sonntag, 16. Oktober, 18 Uhr, Philharmonie am Gasteig

Oberbürgermeister Christian Ude hält zur Preisverleihung des „Echo Klas-
sik” die Laudatio auf Helene Grimaud.

Montag, 17. Oktober, 11 Uhr,

Niederlassung Süd der Deutschen Telekom, Marsplatz 4

Die Deutsche Telekom informiert im Rahmen einer Pressekonferenz über
den geplanten Aufbau eines Hochgeschwindigkeits-Breitbandnetzes mit
hochmoderner Glasfaserinfrastruktur, seine Bedeutung für die Region so-
wie die damit verbundenen Baumaßnahmen in München. Mit dabei sind
Karl Höferle, Leiter der Hauptabteilung Tiefbau im Baureferat, und Rainer
Bücker von der das Projekt betreuenden Fachabteilung im Baureferat, Dr.
Manfred Rothkopf von der Industrie- und Handelskammer für München
und Oberbayern sowie Wolfgang Fischer von CityPartner München e.V..

Wiederholung
Montag, 17. Oktober, 18 bis 19.30 Uhr, Foyer des Alten Rathauses

Dr. Wilfried Blume-Beyerle begrüßt die Teilnehmer der 13. Tagung der Ar-
beitsgemeinschaft der deutschen Versicherungsämter zu einem Stehemp-
fang.

Wiederholung
Montag, 17. Oktober, 20 Uhr,

Gasteig, Foyer Carl-Orff-Saal, Rosenheimer Straße 5

Oberbürgermeister Christian Ude lädt zu einem Stehempfang für in Mün-
chen lebende und arbeitende Schauspielerinnen und Schauspieler ein. Ihr
Kommen zugesagt haben bisher neben vielen anderen Mario Adorf,
Roland Astor, Uli Bauer, Senta Berger, Claus Biederstaedt, Cosima von
Borsody, Pinkas Braun, Lisa Fitz, Margot Hielscher, Horst Janson, Alice
und Ellen Kessler, Towje Kleiner, Cleo Kretschmer, Ulrike Kriener, Monika
Lundi, Michaela May, Sunnyi Melles, Toni Netzle, Ilse Neubauer, Petra
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Perle, Sissi Perlinger, Veronika von Quast, Barbara Rudnik, Helmut Ruge,
Gisela Schneeberger, Jutta Speidel, Rolf Schimpf, Petra Schürmann,
Friedrich von Thun, Dana Vavrova und Gila von Weitershausen.

Dienstag, 18. Oktober, 11 Uhr,

Festzelt an der Winfriedstraße, Zufahrt über Wotanstraße

Oberbürgermeister Christian Ude spricht bei der Grundsteinlegung für die
neuen Sportanlagen des Eisenbahner-Sportvereins.

Dienstag, 18. Oktober, 18 Uhr,

Planungsreferat, Blumenstraße 28 b, Erdgeschoss

Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott und  Wolfgang Czisch
(Münchner Forum) eröffnen die Ausstellung „Theodor Fischer in München”.
Gezeigt wird das Wirken von Theodor Fischer als Architekt und Städte-
bauer, der München mit seiner „Staffelbauordnung” maßgeblich mitge-
staltet hat. Die Ausstellung ist vom 18. Oktober bis 11. November 2005
Montag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr im Planungsreferat zu besichtigen.

Mittwoch, 19. Oktober, 9.45 Uhr, Burgstraße 4, Raum 300

Plenumssitzung des Seniorenbeirats der Landeshauptstadt München. Auf
der Tagesordnung stehen unter anderem die Punkte „Wohnraum für Hilfe
Seniorentreff Neuhausen“, „Integrierte Vorsorge bei Darmkrebs“ und
„Neuer Behindertenbeauftragter“.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 17. Oktober, bis Donnerstag, 20. Oktober, 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogenhau-
sen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Telefon 95 72 04 94.

Freitag, 21. Oktober, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.
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Meldungen

Isarhochwasser August 2005 –

Informationen über staatliche Hilfsprogramme

(14.10.2005) Aufgrund der verheerenden Auswirkungen des Isar-Hochwas-
sers im August 2005 hat die Bayerische Staatsregierung inzwischen ins-
gesamt vier Soforthilfeprogramme für Private und gewerblich/ freiberuflich
Tätige aufgelegt. Dies sind im Einzelnen das Sofortprogramm für Hausrat/
Haushalt, das Sofortprogramm für Ölschäden an Gebäuden, die Förderung
durch das Hochwasser geschädigter gewerblicher Unternehmen und An-
gehöriger freier Berufe sowie ein Härtefonds für die Privathaushalte und
Unternehmer bzw. freiberuflich Tätige, die durch die Schäden in eine exi-
stenzielle Notlage geraten sind.
Die Soforthilfeprogramme werden von der Branddirektion als Teil der Kreis-
verwaltungsbehörde umgesetzt. Nach Auskunft der Regierung von Ober-
bayern und des Bayerischen Staatsministeriums für Finanzen gelten die
Soforthilfeprogramme zwar unabhängig davon, ob der Wasserschaden
durch übergelaufenes Oberflächenwasser oder drückendes Grundwasser,
wie es in München zu verzeichnen war, entstanden ist.
Allerdings gilt für Privathaushalte folgende Einschränkung: die Richtlinen
des Sofortprogramms „Hausrat/Haushalt” sind ausschließlich auf Fälle
anwendbar, in denen das Erdgeschoss überflutet war. Nachdem in Mün-
chen jedoch überwiegend die Keller betroffen waren, kann dieses Sofort-
programm hier nur selten greifen. Bei Kellerüberflutung kann nur der Här-
tefonds für Privathaushalte helfen, der jedoch nur Menschen unterstützt,
die in existenzielle Notlage geraten sind. Diese ist anhand der Einkom-
mens- und Vermögenssituation des einzelnen Haushalts nachzuweisen.
Antragsberechtigt für die Soforthilfe Haushalt/ Hausrat oder den Härte-
fond sind die Bewohner, die ihren Lebensmittelpunkt im betroffenen Ob-
jekt haben. Vermieter sind nur dann antragsberechtigt, wenn auch deren
Lebensmittelpunkt im betroffenen Objekt besteht.
Die Hilfen für gewerbliche Betriebe und freiberuflich Tätige können derzeit
zwar beantragt, aber weder bewilligt, noch ausgezahlt werden, da die EU
momentan noch prüft, ob die staatlichen Unterstützungsleistungen mit
dem Wettbewerbsrecht konform sind, um den Vorwurf versteckter Wirt-
schaftssubventionen zu vermeiden.
Informationen über alle aufgelegten Hilfsprogramme und die dazugehöri-
gen Antragsformulare können auf der Homepage der Berufsfeuerwehr
München, www.feuerwehr.muenchen.de, abgerufen werden. Die Antrags-
frist für die Sofortprogramme „Hausrat/ Haushalt” und „Ölschaden” en-

http://www.feuerwehr.muenchen.de
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det am 31. Oktober 2005, für die anderen Programme am 31. Dezember
2005. Betroffene werden gebeten, die Anträge rechtzeitig zu stellen, auch
wenn diese, zumindest im gewerblichen Bereich, derzeit noch nicht bewi-
ligt werden können.
Telefonische Beratung wird unter der Telefonnummer 23 53-50 00 angebo-
ten. Per eMail sind die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Branddirektion
unter der Adresse hochwasserhilfe@muenchen.de erreichbar.

Neues Münchner Technologiezentrum wird gebaut

(14.10.20905) Ein neues Münchner Technologiezentrum wird gebaut. Dies
beschloss der Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft gestern auf Vorschlag
des Referenten für Arbeit und Wirtschaft, Dr. Reinhard Wieczorek, in vor-
beratender Sitzung. Die endgültige Entscheidung erfolgt in der Vollver-
sammlung des Stadtrates am 26. Oktober. Das neue Münchner Technolo-
giezentrum (MTZ) in Moosach wird dabei als Nukleus eines Technologie-
parks in unmittelbarer Nachbarschaft zur Zentrale der Stadtwerke Mün-
chen an der Emmy-Noether-Strasse entstehen.
Gemeinsam mit den SWM haben das Referat für Arbeit und Wirtschaft
und die Betreibergesellschaft MGH (MGH- Münchner Gewerbehof- und
Technologiezentrumsgesellschaft mbH) ein maßgeschneidertes Konzept
für junge technologieorientierte Unternehmen und innovative Existenz-
gründungen erarbeitet, das sowohl flexible und kleinparzellierbare Flächen
als auch ein passgenaues Service- und Beratungsangebot bietet, um die
Startvoraussetzungen gerade im risikoreichen Feld der technologiebasier-
ten Gründungen nachhaltig zu stärken. Bestandteil des Konzeptes werden
auch spezielle Beratungs- und Flächenangebote für Gründerinnen mit inno-
vativen Ideen aus dem Dienstleistungsbereich sein. Nach rund zweijähri-
ger Bauzeit werden voraussichtlich Anfang 2008 die ersten Gründerinnen
und Gründer das neue MTZ beziehen können.
Der besondere Ansatzpunkt des Konzeptes ist dabei die Einbettung des
MTZ in einen rund sieben Hektar großen Technologiepark. Hier sollen sich
in den kommenden Jahren sowohl aus dem MTZ „herauswachsende”
Unternehmen als auch bereits etablierte Technologieunternehmen ansie-
deln, um die Synergieeffekte eines gemeinsamen Technologieclusters auch
mit dem benachbarten „Technologiekonzern SWM” optimal nutzen zu kön-
nen. Auf diese Weise können erfolgreich am Markt bestehende Technolo-
giegründungen dauerhaft an den Standort München gebunden werden.
Langfristiges Ziel ist dabei die Schaffung und der Erhalt hochqualifizierter
Arbeits- und Ausbildungsplätze in der Stadt.
Der Standortwechsel wurde nötig, da der Mietvertrag am Standort Frank-
furter Ring 2007 ausläuft und das gemietete Gebäude den Anforderungen
an ein modernes Technologiezentrum nicht mehr genügen kann.
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Informationsveranstaltungen zum Beginn des Programms

„Soziale Stadt” in Giesing, Berg am Laim und Ramersdorf

(14.10.2005) Die Vollversammlung des Münchner Stadtrates hat am 6. Juli
die Einführung des Bund-Länder-Programms „Stadt- und Ortsteile mit be-
sonderem Entwicklungsbedarf – die soziale Stadt” für einige Stadtteile im
Münchner Süd-Osten beschlossen. Der Schwerpunkt des Programms
liegt darin, nachteiligen Entwicklungstendenzen in den ausgewiesenen Sa-
nierungsgebieten „Tegernseer Landstraße – Chiemgaustraße” und „Inns-
brucker Ring – westlich” entgegenzuwirken. Hierfür stehen in den näch-
sten Jahren erhebliche Fördermittel zur Verfügung. Unter Beteiligung der
örtlichen Akteure sowie der Bewohner und Bewohnerinnen sollen Projekte
in den Bereichen Wohnen, Grün- und Freiflächen, lokale Wirtschaft und Be-
schäftigung, Soziales, Kultur, Gesundheit, öffentlicher Raum, Verkehrsmaß-
nahen sowie Lärmschutz umgesetzt werden.
Im Rahmen von Informationsveranstaltungen, deren Schwerpunkt die Vor-
stellung der künftigen Quartiersmanager sein wird, können sich interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger in den genannten Stadtteilen über Zielset-
zungen, Verfahrensweisen und Inhalte der „Sozialen Stadt” informieren:
– Zustandekommen des Gebietsumgriffes der neuen Sanierungs- und

Untersuchungsgebiete
– Zielsetzungen der Sozialen Stadt und Einsatz von Fördermitteln
– Verfahrensweisen und Organisationsstruktur zur Umsetzung des

Programms
– Vorstellung möglicher Projekte und Kooperationen der beteiligten Refe-

rate
– Vorstellung der Münchner Gesellschaft für Stadterneuerung mbH

(MGS) als Treuhänder in den neuen Sanierungsgebiet
– Vorstellung des jeweiligen Quartiersmanagements
– Fragen und Diskussion
Die Landeshauptstadt München mit Vertreterinnen und Vertretern unter-
schiedlicher städtischer Referate, die Bezirksausschüsse 14 Berg am
Laim, 16 Ramersdorf-Perlach, 17 Obergiesing und 18 Untergiesing-Harla-
ching sowie die Münchner Gesellschaft für Stadterneuerung (MGS), die
das Programm im Stadtteil koordinieren und umsetzen wird, laden zu die-
sen Informationsveranstaltungen ein.
Der Informationsabend für Giesing findet statt am Donnerstag, 20. Ok-
tober, 19 Uhr in der Grundschule an der Weißenseestraße 45
und für Berg am Laim und Ramersdorf am Donnerstag, 27. Oktober, 19
Uhr in der Ludwig-Thoma-Realschule, Fehwiesenstraße 118.
Ab Anfang November 2005 sind die Quartiersmanagerinnen und -manager
auch vor Ort erreichbar. Die genauen Öffnungszeiten für den Giesinger
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Stadtteilladen in der Tegernseer Landstraße 113 sowie den Stadtteilladen
für Berg am Laim/Ramersdorf am Karl-Preis-Platz 4 werden noch bekannt
gegeben.

Aktion „Kessel wechsel Dich”:

Heizkosten runter mit umweltfreundlicher Technik

(14.10.2005) Es wird wieder kälter - und Erdöl und Erdgas werden immer
teurer. Der Ölpreis pro Barrel hat einen historischen Höchststand erreicht.
Gerade jetzt wird die Abhängigkeit vom Öl und Erdgas für viele Hausbesit-
zer zur bitteren Realität. Grund genug also, veraltete Heizkessel auszutau-
schen und über Alternativen bei der Wärmeversorgung nachzudenken. Vie-
le Hausbesitzerinnen und Hausbesitzer wissen aber nicht um die verschie-
denen Möglichkeiten der Wärmeerzeugung und der Förderbeihilfen bei Um-
rüstung auf regenerative Energieträger.
Deshalb macht Green City e.V. in Kooperation mit dem Referat für Ge-
sundheit und Umwelt der Landeshauptstadt München mit der Aktion
„Kessel wechsel Dich“ auf Alternativen aufmerksam: An drei Abenden
informieren kompetente Referenten vom Bauzentrum München der Lan-
deshauptstadt München über die unterschiedlichen Techniken der Wärme-
erzeugung (wie zum Beispiel Solarthermie, Holzpelletsheizung und Gas-
brennwertkessel), über die Kosten der jeweiligen Wärmeerzeugungsarten
und über die Fördermöglichkeiten.
Für jemanden aus dem Kreise der Teilnehmerinnen und Teilnehmer der drei
Infoabende wird der Besuch ein ganz besonderer Glücksfall sein, denn un-
ter allen Teilnehmern der Informationsabende wird ein Holzpelletheizkessel
im Wert von 7600 Euro von der Firma Biotech Energietechnik GmbH ver-
lost.
Das sind die Termine der nächsten drei Infoabende: München Ost: 17. Ok-
tober, 19 Uhr im Ökologischen Bildungszentrum (ÖBZ), Engelschalkinger-
straße 166 (Nähe Arabellapark); München Süd: 18. Oktober, 19 Uhr in der
VHS-Süd, Albert-Roßhaupter-Straße 8 (am Harras); München Mitte: 10.
November, 19 Uhr bei Green City e.V., Goethestraße 34 (Rgb., Nähe Goe-
theplatz beziehungsweise Hauptbahnhof).
Weitere Termine im Internet bei www.greencity.de. Kontakt: Gaby Kourkgy
(Green City e.V.), Telefon 89 06 68-0/-53, gaby.kourkgy@greencity.de

Info-Point „Engagiert leben in München“

(14.10.2005) Wer vorhat, einige freie Stunden in ein interessantes freiwilli-
ges Engagement zu investieren, aber noch nicht richtig weiß, wo und wie,
kann sich am Mittwoch, 19. Oktober, von 15 bis 19 Uhr in der Stadt-Infor-
mation im Rathaus vom Münchner Bildungswerk informieren und beraten

http://www.greencity.de
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lassen. Das Münchner Bildungswerk bietet Info-Abende über Möglichkei-
ten zu freiwilligem Engagement in München an, ein Grundseminar für Frei-
willige und Seminare für freiwillig Engagierte in Altenheimen.
Außerdem stellen sich am 19. Oktober zwei Initiativen vor:
- „Amyna“ setzt sich für den Schutz von Mädchen und Jungen vor

sexueller Gewalt ein und bietet Elternabende, Präventionsberatung,
Verdachtsabklärung und Weitervermittlung sowie Öffentlichkeitsarbeit.

- Das Volonteer-Büro des Stadtjugendamtes: „Die Welt zu Gast bei
Freunden“ ist das Motto der Fußball-Weltmeisterschaft 2006. Ab sofort
sucht das „Volunteer-Büro“ 500 junge Menschen zwischen 16 und 26
Jahren, die den WM-Gästen helfen, sich in der Stadt zurechtzufinden.
Ihr Slogan: „Freunde fragen Freunde – Freunde helfen Freunden.“

Freiwilliges Engagement macht Spaß, bildet weiter, macht Sinn und unter-
stützt eine solidarische Stadtgemeinschaft.
Der letzte Termin des Münchner Info-Points 2005: 16. November. Die Ter-
mine für das erste Halbjahr 2006 sind: 11. Januar, 8. Februar, 8. März,
5. April, 10. Mai und 18. Juni.

Neuartige Technologie bei der Kanalisierung der Trinklsiedlung

(14.10.2005) Mit einem für München neuartigen Vakuum-Verfahren beginnt
die Münchner Stadtentwässerung in den nächsten Tagen mit der Kanalisie-
rung der Trinklsiedlung im Norden Münchens. Im Rahmen einer Informati-
onsveranstaltung erhalten die etwa 300 Anlieger von Mitarbeitern der
Münchner Stadtentwässerung technische Informationen zum Bauablauf
und zur Funktion des Kanalisierungssystems. Die Arbeiten werden vor-
aussichtlich bis Ende diesen Jahres dauern.
Die Veranstaltung findet am Montag, 17. Oktober, um 19 Uhr im Theater-
saal des Altenwohnheimes an der Manzostraße 105 statt.

Der Igel würde ganz darauf verzichten: Laubbläser und Laubsauger

(14.10.2005) Viele Münchnerinnen und Münchner werden von ihnen un-
sanft geweckt oder fühlen sich von ihnen gestört – den Laubsaugern und
Laubbläsern, die Nachbarn oder Hausmeister einsetzen. Aber: Laubblasen
ist nicht gleich Laubblasen und Laubsaugen ist nicht gleich Laubsaugen.
So gibt es unterschiedliche Regelungen –  je nach dem, ob das Gerät im
eigenen Garten oder auf dem Gehweg durch eine Firma (Hausmeisterei,
Gärtnerei) zum Einsatz kommt.
Im privaten Bereich gilt im Stadtgebiet die Münchner Hausarbeits- und
Musiklärmverordnung. Sie erlaubt den Betrieb von Laubsammlern und
Laubbläsern von Montag bis Samstag von 9 bis 12 Uhr sowie von Montag
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bis Freitag von 15 bis 17 Uhr.
Für Betriebe gilt die bundesweite Geräte- und Maschinenlärmschutzver-
ordnung. Sie sieht vor, dass Laubbläser und Laubsauger in Wohngebieten
an Werktagen (montags bis samstags) in der Zeit von 9 bis 13 Uhr und
von 15 bis 17 Uhr betrieben werden dürfen.
Wird außerhalb dieser Zeiten gearbeitet, müssen sowohl Privatleute als
auch Gewerbebetriebe mit einer Geldbuße rechnen.
Aber Rücksichtnahme ist auch so geboten, der Igel wird’s danken: Die Ge-
räte schädigen Bodenorganismen und so mancher Igel wird unsanft aus
seinem gerade begonnenen Winterschlaf geweckt. Aus Umweltsicht ist
es daher wünschenswert, auf den Einsatz von Laubsammlern und Laub-
bläsern zu verzichten und stattdessen Rechen und Besen in die Hand zu
nehmen – darauf weist das Referat für Gesundheit und Umwelt hin.
Fragen hierzu können im Umweltladen gestellt werden, der sich im Herzen
Münchens im Ruffinihaus am Rindermarkt 10 befindet.  Die Öffnungszei-
ten sind Montag, Dienstag, Mittwoch von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis
17.30 Uhr, Donnerstag durchgehend von 9 bis 19 Uhr sowie Freitag von 9
bis 12 Uhr und von 13 bis 16.30 Uhr. Telefonisch ist der Umweltladen über
das Umwelttelefon 2 33-2 66 66 zu den angegebenen Zeiten zu erreichen
(Internet: www.muenchen.de/umweltladen, eMail:
umweltladen.rgu@muenchen.de).

Internetkurs „Fit fürs Internet” in der Kinder- und Jugendbibliothek

(14.10.2005) Für Internet-Neulinge bietet die Kinder- und Jugendbibliothek
der Münchner Stadtbibliothek Am Gasteig einmal im Monat kostenlose
Einführungskurse für Kinder und Jugendliche von acht bis zwölf Jahren an.
In der einstündigen Schulung wird Wissenswertes über das World Wide
Web vermittelt. Es gibt Hinweise auf spannende Links und Tipps zur er-
folgreichen Suche im Netz. Die Kurse finden im Multimedia-Studio der
Münchner Stadtbibliothek Am Gasteig, Rosenheimer Straße 5, statt. Für
jedes Kind steht ein eigener PC zum Ausprobieren zur Verfügung.
Die nächsten Termine für die Einführung sind: Mittwoch, 19. Oktober, und
Mittwoch, 23. November, jeweils von 16 bis 17 Uhr. Treffpunkt ist an der
Information in der Kinder- und Jugendbibliothek. Die Teilnehmerzahl ist auf
zwölf Personen begrenzt. Telefonische Anmeldung unter 4 80 98-33 38.

http://www.muenchen.de/umweltladen
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Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 18. Oktober

      9.30 Uhr Stadtentwässerungsausschuss –
Großer Sitzungssaal

ca. 9.45 Uhr Bauausschuss – Großer Sitzungssaal
Mittwoch, 19. Oktober

ca. 15.30 Uhr Verwaltungs- und Personalausschuss –
Großer Sitzungssaal

Donnerstag, 20. Oktober

       9.30 Uhr Kommunalausschuss – Kleiner Sitzungssaal



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellenbericht

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat RK, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, Email: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 14. Oktober 2005

Liesl-Karlstadt-Straße (Forstenried)
Das Baureferat saniert zwischen Sperlstraße und Forstenrieder Allee den Fahrbahn-
belag und verbreitet beidseitig die Gehwege.
Von 17. Oktober bis Ende November 2005

ist die Liesl-Karlstadt-Straße in Richtung Westen einbahngeregelt. In Fahrtrichtung
Osten wird über die Autobahn A 95 / Kreuzhof / Boschetsrieder Straße abgeleitet.

Kreillerstraße (Berg-am-Laim)
Die Stadtwerke erneuern zwischen Baumkirchner Straße und St.-Veit-Straße die
Trambahngleise.
Von 14. Oktober bis 7. November 2005

ist jeweils an den Wochenenden von Freitag, 21.00 Uhr bis Montag, 4.30 Uhr der
Trambahnbetrieb eingestellt und im Zuge der Kreillerstraße in beiden Richtungen
jeweils von zwei auf eine Fahrspur eingeengt.

Prinzregentenstraße (Südseite) (Lehel)
Das Baureferat saniert abschnittsweise zwischen Wagmüllerstraße und
Widenmayerstraße den rechten Fahrbahnrand.
Von 18. bis 25. Oktober 2005

ist stadtauswärts täglich bis 15.30 Uhr von drei auf zwei Fahrspuren eingeengt.

Schäftlarnstraße (Westseite) (Sendling)
Die Münchner Stadtentwässerung erneuert auf Höhe des Heizkraftwerkes einen
Kanaleinstiegschacht.
Von 19. bis 26. Oktober 2005

ist in südlicher Fahrtrichtung von drei auf eine Fahrspur reduziert.

Barerstraße - Nordendstraße (Maxvorstadt - Schwabing)
Die Stadtwerke führen Instandsetzungsarbeiten an den Gleisfugen durch.
Von 17. Oktober bis Mitte November 2005

ist zwischen Karolinenplatz und Kurfürstenplatz eine Wanderbaustelle
von etwa 100 Meter Länge eingerichtet. Im Baustellenbereich entfallen die Parkplät-
ze am Fahrbahnrand.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de


Rathaus Umschau
Seite 13

Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 14. Oktober 2005

Schulgebäudereinigung

Anfrage Stadtrat Mario Schmidbauer (CSU) vom 1.9.2005

Antwort Oberbürgermeister Christian Ude:

Auf Ihre o. g. schriftliche Anfrage nehme ich Bezug. Vor dem Hintergrund,
dass seit einigen Jahren die Reinigung von Schulgebäuden größtenteils
von eigenen Reinigungskräften auf Privatunternehmen umgestellt ist, bit-
ten Sie um Darstellung der damit verbundenen Auswirkungen.
Die von Ihnen in diesem Zusammenhang im Einzelnen gestellten Fragen
beantworte ich auf Basis der mir von der Vergabestelle 1 mitgeteilten De-
tails wie folgt:

Frage 1:

Wie lange werden in der Regel nach Ausschreibungen Verträge durch die
Vergabestelle geschlossen?

Antwort:

Reinigungsverträge werden durch die Vergabestelle 1 in der Regel mit ei-
ner Laufzeit von 5 Jahren vergeben.

Frage 2:

Können abgeschlossene Verträge nach Ende der Laufzeit ohne eine weitere
Ausschreibung verlängert werden?

Antwort:

Falls durch Marktbeobachtung festgestellt wird, dass der bestehende Ver-
trag zu günstigen Preisen abgeschlossen wurde, ist eine Vertragsverlänge-
rung im Rahmen der 20 %-Wertgrenze freihändig für ein Jahr nach den
Bestimmungen der VOL/A zulässig.

Frage 3:

Wenn ja, in wie vielen Fällen traf dies zu?
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Antwort:

In Absprache mit den Schulleitungen wurden 25 Reinigungsverträge ver-
längert.

Frage 4:

In wie vielen Fällen wurde ein Vertrag vorzeitig beendet und was waren die
Gründe dafür?

Antwort:

Es wurden 9 Reinigungsverträge gekündigt, da trotz mehrerer Abmahnun-
gen durch die Vergabestelle 1 die Schlechtleistungen nicht beseitigt wur-
den. In einem Fall stellte eine Reinigungsfirma die Arbeiten infolge einer
Insolvenz ein, so dass eine neue Firma mit den Reinigungsleistungen be-
auftragt werden musste.

Frage 5:

In wie vielen Fällen wurden die vertraglichen Leistungen nur teilweise erfüllt
und mit welchen Konsequenzen müssen die Unternehmen rechnen?

Antwort:

Seit dem Jahr 2004 sind für alle Objekte (auch Verwaltungsgebäude usw.)
der Landeshauptstadt München 1.277 Reklamationen eingegangen. Es
wurden 377 Rechnungskürzungen vorgenommen, weil keine Nachreini-
gung erfolgte. 81 Rechnungen haben Schulen betroffen.
Fortdauernde Schlechtleistungen führen zu Kündigungen (siehe Frage 4).
Damit verbunden sind Schadenersatzforderungen und Nichtberücksichti-
gung bei Neuausschreibungen.
Hohe Reklamationszahlen führen ebenfalls zu einer Nichtberücksichtigung
bei Neuausschreibungen.

Frage 6:

Wer ist für die Kontrollen verantwortlich?

Antwort:

Die Schulen (in der Regel delegiert auf Offizianten/Offiziantinnen) haben
die ordnungsgemäße und termingerechte Ausführung der Gebäudereini-
gungsarbeiten zu kontrollieren sowie die Mängel in der Reinigungsleistung
sowie vom Personal der Reinigungsunternehmen verursachte Schäden
schriftlich an die Vergabestelle 1 zu melden (Nr. 7.3 BeschO). Die Vergabe-
stelle 1 unterstützt die Schulen auf Wunsch in kritischen Fällen.
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Frage 7:

Wie viele Kontrollen werden durchschnittlich pro Schuljahr und pro Schule
durchgeführt?

Antwort:

Die Kontrollen durch die Schulen werden laufend durchgeführt. Wenn keine
Beanstandungen vorliegen erfolgt mindestens einmal jährlich eine Bege-
hung durch die Vergabestelle 1. In kritischen Fällen wurden Schulen bis zu
15 x durch die Vergabestelle 1 aufgesucht.

Frage 8:

Wie viele Beanstandungen werden durchschnittlich pro Schulgebäude fest-
gestellt?

Antwort:

Es werden bei Kontrollen durch die Vergabestelle 1 grundsätzlich Mängel
der Reinigungsfirmen festgestellt, diese sind in der Regel jedoch geringfü-
gig. Es handelt sich dabei in der Regel um kleinere Arbeiten, wie zum Bei-
spiel Abstauben usw., die nachgereinigt werden und keine schwerwiegen-
den Konsequenzen nach sich ziehen.
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